
Rückert, Friedrich: [der Baum ertrüge selbst nicht die Beschwerden] (1827)

1 Der Baum ertrüge selbst nicht die Beschwerden,

2 Wenn alle Blüthen sollten Früchte werden.

3 Allein warum läßt Gott mehr Blüthen treiben,

4 Als an den Zweigen sollen Früchte bleiben?

5 Um voller uns den Hoffnungskranz zu schmücken,

6 Und daß die Lenzluft könne Blüthen pflücken,

7 Ohn' irgend sich an einer zu vergreifen,

8 Die uns, von Gott bestimmt, zur Frucht soll reifen.
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